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A Allgemeine Bestimmungen

Versichert ist auf der Grundlage der Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die Haftpflichtversicherung
(AHB) und der folgenden Bestimmungen die gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des Versiche-
rungsnehmers aus dem im Antrag, Versicherungsschein und den Nachträgen angegebenen Verein. 

1.1 Betriebsbeschreibung

Versichert sind alle sich aus den gewöhnlichen satzungsgemäßen oder sonst aus dem Vereinszweck
 ergebenden Veranstaltungen (z.B. Mitgliederversammlungen, Vereinsfestlichkeiten, interne und
offene Wettbewerbe).

1.2 Nebenrisiken

1.2.1 Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Eigentümer, Mieter, Päch-
ter, Leasingnehmer und Nutznießer von Grundstücken, Gebäuden oder Räumlichkeiten, die aus -
schließlich den Vereinszwecken dienen.

Versichert sind hierbei Ansprüche aus der Verletzung von Pflichten, die dem Versicherungsnehmer in
den oben genannten Eigenschaften obliegen (z.B. bauliche Instandhaltung, Beleuchtung, Reinigung,
Streupflicht und Schneeräumen auf Gehwegen).

Werden Grundstücke, Gebäude oder Räumlichkeiten – auch Teile davon/Garagen – an Vereins-
fremde vermietet, verpachtet oder sonst überlassen, ist die gesetzliche Haftpflicht hieraus nur mit-
versichert, wenn der Beitrag nach dem Brutto-Jahresmiet- bzw. –pachtwert dieser Teile berechnet
ist.

1.2.2 Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht

– des Versicherungsnehmers als Bauherr oder Unternehmer von Bau-, Reparatur- und Abbruch -
arbeiten;

– des Versicherungsnehmers als früherer Besitzer aus § 836 Absatz 2 Bürgerliches Gesetzbuch
(BGB), wenn die Versicherung bis zum Besitzwechsel bestand;

– der durch Arbeitsvertrag mit der Verwaltung, Reinigung, Beleuchtung und sonstigen Betreuung
der Grundstücke beauftragten Personen für Ansprüche, die gegen sie aus Anlass der Aus-
führung dieser Verrichtung erhoben werden;

Soweit es sich um Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten handelt, wird auf Teil A Ziffer 1.3.2 ver-
wiesen.

– des Insolvenzverwalters in dieser Eigenschaft.

1.3 Mitversicherte Personen

1.3.1 Mitversichert ist im Rahmen dieses Vertrages die persönliche gesetzliche Haftpflicht

– der Mitglieder des Vorstandes und der von ihnen beauftragten Vereinsmitglieder in dieser
Eigenschaft;

– sämtlicher übrigen Mitglieder aus der Betätigung im Interesse und für Zwecke des versicherten
Vereins bei Vereinsveranstaltungen;

– sämtlicher übrigen Angestellten und Arbeiter für Schäden, die sie in Ausführung ihrer dienst -
lichen Verrichtungen für den Versicherungsnehmer verursachen.

1.3.2 Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Personenschäden, bei denen es sich um Arbeitsun-
fälle und Berufskrankheiten im Betrieb des Versicherungsnehmers gemäß dem Sozialgesetzbuch
(SGB) VII handelt. Das Gleiche gilt für solche Dienstunfälle gemäß den beamtenrechtlichen Vor-
schriften, die in Ausübung oder infolge des Dienstes Angehörigen derselben Dienststelle zugefügt
werden.

Für Ansprüche, die im Ausland geltend gemacht werden, gilt:

2.1 Aufwendungen des Versicherers für Kosten werden  – abweichend  von Ziffer 6.5 AHB  – als Leistun-
gen auf die Deckungssumme angerechnet.

Kosten sind:

Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskosten, Aufwendungen zur Abwendung oder
 Minderung des Schadens bei oder nach Eintritt des Versicherungsfalles sowie Schadenermittlungs-
kosten, auch Reisekosten, die dem Versicherer nicht selbst entstehen. Das gilt auch dann, wenn die
Kosten auf Weisung des Versicherers entstanden sind.

2.2 Bei Versicherungsfällen, die in USA/US-Territorien und Kanada geltend gemacht werden, beteiligt
sich der Versicherungsnehmer an jedem Versicherungsfall mit 10 %, mindestens 2.500 EUR, höch-
stens 50.000 EUR. 

Kosten gelten als Schadensersatzleistungen.

2.3 Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit der Zahlungsort außerhalb der Staaten
liegt, die der Europäischen Währungsunion angehören, gelten die Verpflichtungen des Versicherers
mit dem Zeitpunkt als erfüllt, in dem der Euro-Betrag bei einem in der Europäischen Währungsunion
gelegenen Geldinstitutangewiesen ist.

2.4 Zu ausländischen Versicherungsfällen: siehe Teil B Ziffer 3.

2.
Inländische Versicherungsfälle,
die im Ausland geltend gemacht
werden

1.
Versichertes Risiko
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B Erweiterungen des Versicherungsschutzes

Eingeschlossen sind – abweichend von Ziffer 7.14 (1) AHB – Haftpflichtansprüche wegen Sachschäden
durch Abwässer einschließlich solcher Schäden, die durch Abwässer aus dem Rückstau des Straßenkanals
auf treten, sofern es sich nicht um ausgeschlossene Umweltschäden gemäß Ziffer 7.10 (b) AHB handelt.

Eingeschlossen sind – in teilweiser Abänderung von Ziffer 7.4 (3) AHB – auch Haftpflichtansprüche mitver -
sicherter Personen untereinander wegen

2.1 Personenschäden, bei denen es sich nicht um Arbeitsunfälle in dem Unternehmen handelt, in dem
die schadenverursachende Person beschäftigt ist;

2.2 Sachschäden, sofern diese mehr als 100 EUR je Versicherungsfall betragen;

2.3 Vermögensschäden aus der Verletzung von Datenschutzgesetzen im Umfang des Teils B Ziffer 8.1.

3.1 Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffer 7.9 AHB – die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungs-
nehmers wegen im Ausland vorkommender Versicherungsfälle.

Ausgeschlossen bleibt die Haftpflicht für im Ausland gelegene vereinseigene Grundstücke, Gebäude
oder Räumlichkeiten.

3.2 Ausgeschlossen sind Ansprüche aus Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten von Personen, die vom
Versicherungsnehmer im Ausland eingestellt oder dort mit der Durchführung von Arbeiten betraut
worden sind. Eingeschlossen bleiben jedoch Haftpflichtansprüche aus Arbeitsunfällen und Berufs-
krankheiten, die den Bestimmungen des SGB VII unterliegen (Ziffer 7.9 AHB).

3.3 Aufwendungen des Versicherers für Kosten werden – abweichend  von Ziffer 6.5 AHB – als Leistun-
gen auf die Deckungssumme angerechnet.

Kosten sind:
Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskosten; Aufwendungen zur Abwendung oder Min-
derung des Schadens bei oder nach Eintritt des Versicherungsfalls sowie Schadenermittlungskosten,
auch Reisekosten, die dem Versicherer nicht selbst entstehen. Das gilt auch dann, wenn die Kosten
auf Weisung des Versicherers entstanden sind.

3.4 Bei Versicherungsfällen in den USA/US-Territorien und Kanada oder in den USA/US-Territorien und
Kanada geltend gemachten Ansprüchen beteiligt sich der Versicherungsnehmer an jedem Versiche-
rungsfall mit 10 %, mindestens 2.500 EUR, höchstens 50.000 EUR. 

Kosten gelten als Schadensersatzleistungen.

3.5 Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Soweit der Zahlungsort außerhalb der Staaten
liegt, die der Europäischen Währungsunion angehören, gelten die Verpflichtungen des Versicherers
mit dem Zeitpunkt als erfüllt, mit dem der Euro-Betrag bei einem in der Europäischen Währungs-
union gelegenen Geldinstitut angewiesen ist.

4.1 Versichert ist – insoweit abweichend von Ziffern 7.7, 7.15 und 7.16 AHB – die gesetzliche Haft-
pflicht des Versicherungsnehmers wegen Schäden aus dem Austausch, der Übermittlung und der
Bereitstellung elektronischer Daten, z.B. im Internet, per E-Mail oder mittels Datenträger, soweit es
sich handelt um Schäden aus

a) der Löschung, Unterdrückung, Unbrauchbarmachung oder Veränderung von Daten (Datenver -
änderung) bei Dritten durch Computer-Viren und/oder andere Schadprogramme;

b) der Datenveränderung aus sonstigen Gründen sowie der Nichterfassung und fehlerhaften
 Speicherung von Daten bei Dritten und zwar wegen

– sich daraus ergebender Personen- und Sachschäden, nicht jedoch weiterer Datenveränderun-
gen sowie

– der Kosten zur Wiederherstellung der veränderten Daten bzw. Erfassung/korrekten Speiche-
rung nicht oder fehlerhaft erfasster Daten;

c) der Störung des Zugangs Dritter zum elektronischen Datenaustausch;

Für Buchstaben a) bis c) gilt:

Dem Versicherungsnehmer obliegt es, dass seine auszutauschenden, zu übermittelnden, bereitge-
stellten Daten durch Sicherheitsmaßnahmen und/oder -techniken (z.B. Virenscanner, Firewall) gesi-
chert oder geprüft werden bzw. worden sind, die dem Stand der Technik entsprechen. Diese können
auch durch Dritte erfolgen.

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheiten, finden die Rechtsfolgen gemäß Ziffer 26.
AHB Anwendung.

d) der Verletzung von Persönlichkeitsrechten, insoweit besteht auch Versicherungsschutz für
immaterielle Ansprüche, nicht jedoch von Urheberrechten;

e) der Verletzung von Namensrechten, insoweit besteht auch Versicherungsschutz für immaterielle
Ansprüche.

4.
Internetrisiko

3.
Auslandsschäden

2.
Ansprüche mitversicherter 
Personen untereinander

1.
Abwässersachschäden
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Für Buchstaben d) und e) gilt:

In Erweiterung von Ziffer 1.1 AHB ersetzt der Versicherer

– Gerichts- und Anwaltskosten eines Verfahrens, mit dem der Erlass einer einstweiligen Verfügung
gegen den Versicherungsnehmer begehrt wird, auch wenn es sich um Ansprüche auf Unter -
lassung oder Widerruf handelt;

– Gerichts- und Anwaltskosten einer Unterlassungs- oder Widerrufsklage gegen den Versiche-
rungsnehmer.

Voraussetzung für die Leistung des Versicherers ist, dass der Versicherer vom Beginn eines Verfah-
rens unverzüglich, spätestens fünf Werktage nach Zustellung der Klage-, Antragsschrift oder des
Gerichtsbeschlusses, vollständig unterrichtet wird. Auf Ziffer 25.5 AHB wird hingewiesen.

4.2 Im Rahmen der Deckungssumme für Personenschäden beträgt die Deckungssumme für diese
Zusatzversicherung 1.000.000 EUR, maximal jedoch 100.000 EUR für Schäden aus der Verletzung
von Namensrechten gemäß obiger Ziffer 4.1 e). Diese Deckungssumme stellt zugleich die Höchster-
satzleistung für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres dar. 

4.3 Mehrere während der Wirksamkeit der Versicherung eintretende Versicherungsfälle gelten als ein
Versicherungsfall, der im Zeitpunkt des ersten dieser Versicherungsfälle eingetreten ist, wenn diese
beruhen auf

– derselben Ursache,

– gleichen Ursachen mit innerem, insbesondere sachlichem und zeitlichem Zusammenhang oder

– dem Austausch, der Übermittlung und Bereitstellung elektronischer Daten mit gleichen
 Mängeln.

Ziffer 6.3 AHB wird gestrichen. 

4.4 Aufwendungen des Versicherers für Kosten werden – abweichend von Ziffer 6.5 AHB – als Leistung
auf die Deckungssumme angerechnet.

Kosten sind:

Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskosten, Aufwendungen zur Abwendung oder
 Minderung des Schadens bei oder nach Eintritt des Versicherungsfalles sowie Schadenermittlungs-
kosten, auch Reisekosten, die dem Versicherer nicht selbst entstehen. Das gilt auch dann, wenn die
Kosten auf Weisung des Versicherers entstanden sind.

4.5 Auslandsschäden

Versicherungsschutz besteht – abweichend von Ziffer 7.9 AHB – für Versicherungsfälle im Ausland.

Dies gilt jedoch nur, soweit die versicherten Haftpflichtansprüche in europäischen Staaten und nach
dem Recht europäischer Staaten geltend gemacht werden.

4.6 Risikobegrenzungen / Ausschlüsse

4.6.1 Nicht versichert sind Ansprüche aus nachfolgend genannten Tätigkeiten und Leistungen:

a) Software-Erstellung, -Handel, -Implementierung, -Pflege;

b) IT-Beratung, -Analyse, -Organisation, -Einweisung, -Schulung;

c) Netzwerkplanung, -installation, -integration, -betrieb, -wartung, -pflege;

d) Bereithalten fremder Inhalte, z.B. Access-, Host-, Full-Service-Providing;

e) Betrieb von Rechenzentren und Datenbanken;

f) Betrieb von Telekommunikationsnetzen;

g) Anbieten von Zertifizierungsdiensten im Sinne des Signaturgesetzes (SigG)/Signaturverordnung
(SigV);

h) Tätigkeiten, für die eine gesetzliche Pflicht zum Abschluss einer Vermögensschadenhaftpflicht-
versicherung besteht.

4.6.2 Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind Ansprüche

a) die im Zusammenhang stehen mit

– massenhaft versandten, vom Empfänger ungewollten elektronisch übertragenen Informatio-
nen (z.B. Spamming);

– Dateien (z.B. Cookies), mit denen widerrechtlich bestimmte Informationen über Internet-
Nutzer gesammelt werden können; 

b) wegen Schäden, die von Unternehmen, die mit dem Versicherungsnehmer oder seinen Gesell-
schaftern durch Kapital mehrheitlich verbunden sind oder unter einer einheitlichen Leitung ste-
hen, geltend gemacht werden;

c) gegen den Versicherungsnehmer oder jeden Mitversicherten, soweit diese den Schaden durch
bewusstes Abweichen von gesetzlichen oder behördlichen Vorschriften sowie von schriftlichen
Anweisungen oder Bedingungen des Auftraggebers oder durch sonstige bewusste Pflichtver -
letzungen herbeigeführt haben.
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5.1 Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffer 7.6 AHB – die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungs-
nehmers wegen Schäden, die anlässlich von Geschäftsreisen an gemieteten Räumlichkeiten und an
deren Ausstattung entstehen und alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden.

5.2 Eingeschlossen ist – abweichend von Ziffer 7.6 AHB – die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungs-
nehmers wegen Schäden, die an gemieteten Gebäuden und/oder Räumen (nicht  jedoch an Einrich-
tungen, Produktionsanlagen und dergleichen) durch Brand, Explosion, Leitungswasser und – inso-
weit abweichend von Ziffer 7.14 (1) AHB – durch Abwässer entstehen und alle sich daraus ergeben-
den Vermögensschäden, sofern es sich nicht um gemäß Ziffer 7.10 (b) AHB ausgeschlossene
Umwelt schäden handelt.

5.3 Ausgeschlossen bleiben Ansprüche 

a) von Gesellschaftern des Versicherungsnehmers;

b) von gesetzlichen Vertretern des Versicherungsnehmers und solchen Personen, die er zur Leitung
oder Beaufsichtigung des versicherten Vereines oder eines Teiles desselben angestellt hat;

c) von Angehörigen (siehe Ziffer 7.5 (1) Absatz 2 AHB) der vorgenannten Personen, wenn sie mit
 diesen in häuslicher Gemeinschaft leben;

d) von Unternehmen, die mit dem Versicherungsnehmer oder seinen Gesellschaftern durch Kapital
mehrheitlich  verbunden sind und unter einer einheitlichen unternehmerischen Leitung stehen;

e) wegen Abnutzung, Verschleiß sowie übermäßiger Beanspruchung;

f) wegen Schäden an Heizungs-, Maschinen-, Kessel- und Warmwasserbereitungsanlagen sowie
an Elektro- und Gasgeräten;

g) wegen Glasschäden, soweit sich der Versicherungsnehmer hiergegen besonders versichern
kann. 

5.4 Nicht versichert sind die unter den Regressverzicht nach dem Abkommen der Feuerversicherer bei
übergreifenden Versicherungsfällen fallenden Rückgriffsansprüche. Der Wortlaut dieses Abkommens
wird auf Wunsch zur Verfügung gestellt.

5.5 Die Deckungssumme für Mietsachschäden an Gebäuden und/oder Räumen beträgt im Rahmen der
Deckungssumme für Sachschäden 250.000 EUR.

Die Höchstersatzleistung für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres beträgt das Doppelte
dieser Deckungssumme.

Wird der Versicherungsvertrag allein aus Gründen der endgültigen und völligen Vereinseinstellung (nicht aus
irgendwelchen anderen Gründen wie z.B. Änderung der Rechtsform, Kündigung durch einen der Vertragspart-
ner) beendigt, besteht Versicherungsschutz bis zu 5 Jahre nach Vertragsbeendigung im nachfolgend genann-
ten Umfang.

6.1 Abweichend von Ziffer 17 AHB besteht Versicherungsschutz im Umfang des Vertrages für Versiche-
rungsfälle, die nach dem Zeitpunkt des Risikowegfalls eintreten, deren Ursachen aber vor diesem
Zeitpunkt gesetzt wurden.

6.2 Der Versicherungsschutz erstreckt sich auf die zum Zeitpunkt der Vertragsbeendigung vorhandenen
versicherten Risiken.

6.3 Der Versicherungsschutz besteht für die gesamte Nachhaftungszeit im Rahmen des bei Wegfall des
Risikos geltenden Versicherungsumfanges, und zwar in Höhe des unverbrauchten Teils der
Deckungssumme des Versicherungsjahres, in dem das versicherte Risiko weggefallen ist.

Für das Umwelthaftpflichtrisiko und das Umweltschadensrisiko gelten die Besonderen Bedingungen und
Risikobeschreibungen für die Umwelthaftpflicht-Versicherung (BBR A 115) und die Besonderen Bedingungen
und Risikobeschreibungen für die Umweltschadens-Versicherung (BBR A 152).

Die in der Betriebshaftpflichtversicherung vereinbarten Deckungserweiterungen einschließlich besonderer
Deckungssummen (in der Regel Sublimits), Selbstbeteiligungen und Risikobegrenzungen und Ausschlüsse
gelten auch für die Umwelthaftpflichtversicherung (BBR A 115), soweit dort keine besondere Regelung
besteht.

8.1 Vermögensschäden – Datenschutz

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht wegen Vermögensschäden im Sinne der Ziffer 2.1 AHB
wegen Versicherungsfällen, die während der Wirksamkeit der Versicherung eingetreten sind, aus der
Verletzung von Datenschutzgesetzen durch Missbrauch personenbezogener Daten.

8.2 Sonstige Vermögensschäden

8.2.1 Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht wegen Vermögensschäden im Sinne der Ziffer 2.1 AHB
wegen Versicherungsfällen, die während der Wirksamkeit der Versicherung eingetreten sind.

8.2.2 Ausgeschlossen sind Ansprüche wegen Schäden

a) durch vom Versicherungsnehmer (oder in seinem Auftrag oder für seine Rechnung von Dritten)
hergestellte oder gelieferte Sachen, erbrachte Arbeiten oder sonstige Leistungen;

b) aus planender, beratender, bau- oder montageleitender, prüfender oder gutachterlicher Tätig-
keit;

c) aus Ratschlägen, Empfehlungen oder Weisungen an wirtschaftlich verbundene Unternehmen;

d) aus Vermittlungsgeschäften aller Art;

7.
Umweltschäden

8. 
Vermögensschäden

6. 
Nachhaftung

5.
Mietsachschäden
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e) aus Auskunftserteilung, Übersetzung sowie Reiseveranstaltung;

f) aus Anlage-, Kredit-, Versicherungs-, Grundstücks-, Leasing- oder ähnlichen wirtschaftlichen
Geschäften, aus Zahlungsvorgängen aller Art, aus Kassenführung sowie aus Untreue und Unter-
schlagung;

g) aus Rationalisierung und Automatisierung;

h) aus der Verletzung von gewerblichen Schutzrechten und Urheberrechten sowie des Kartell- oder
Wettbewerbsrechts;

i) aus der Nichteinhaltung von Fristen, Terminen, Vor- und Kostenanschlägen;

j) aus Pflichtverletzungen, die mit der Tätigkeit als ehemalige oder gegenwärtige Mitglieder von
Vorstand, Geschäftsführung, Aufsichtsrat, Beirat oder anderer vergleichbarer Leitungs- oder Auf-
sichtsgremien/Organe im Zusammenhang stehen;

k) aus bewusstem Abweichen von gesetzlichen oder behördlichen Vorschriften, von Anweisungen
oder Bedingungen des Auftraggebers oder aus sonstiger bewusster Pflichtverletzung;

Eingeschlossen ist – abweichend  von Ziffer 7.3 AHB – 

9.1 die vom Versicherungsnehmer als Mieter, Entleiher, Pächter oder Leasingnehmer von Grundstücken
und Gebäuden durch Vertrag übernommene gesetzliche Haftpflicht des jeweiligen Vertragspartners;

9.2 die der Deutschen Bahn AG und ihren Konzerngesellschaften gegenüber gemäß deren standardisier-
ten Gestattungsverträgen und Allgemeinen Bedingungen für Privatgleisanschlüsse (PAB) vertraglich
übernommene Haftpflicht.

C Risikobegrenzungen / Ausschlüsse

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche bei Abbruch- und Einreißarbeiten wegen Sachschäden in einem
Umkreis, dessen Radius der Höhe des einzureißenden Bauwerks entspricht.

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche aus Schäden durch im Ausland gelegene Betriebsstätten,
Betriebsstandorte und betriebliche Nebenrisiken (siehe aber Teil B Ziffer 3). 

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche aus der Ausübung des Berufs von Vereinsmitgliedern, auch wenn
diese im Auftrag oder Interesse des Vereins erfolgte.

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche aus Bergschäden (im Sinne des § 114 Bundesberggesetz
(BBergG)), soweit es sich um die Beschädigung von Grundstücken, deren Bestandteilen und Zubehör han-
delt sowie Schäden beim Bergbaubetrieb (im Sinne des § 114 BBergG) durch schlagende Wetter, Wasser-
und Kohlensäureeinbrüche sowie Kohlenstaubexplosionen.

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche aus Betrieben aller Art (z.B. Gaststättenbetrieb im Vereinskasino
in eigener Regie, Badeanstalten).

Nicht versichert sind Ansprüche gegen die Personen (Versicherungsnehmer und jeden Mitversicherten), die
den Schaden durch bewusst gesetz-, vorschrifts- oder sonst pflichtwidrigen Umgang mit brennbaren oder
explosiblen Stoffen verursachen.

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche nach den Art. 1792 ff. und 2270 des französischen Code Civil
oder gleichartiger Bestimmungen anderer Länder.

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche aus der Unterhaltung von Eis- und Rodelbahnen.

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche auf Entschädigung mit Strafcharakter, insbesondere punitive oder
exemplary damages.

10.1 Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche aus Schäden, die der Versicherungsnehmer, ein Mitver -
sicherter oder eine von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines Kraftfahr-
zeuges oder Kraftfahrzeuganhängers verursachen.

10.2 Nicht versichert ist die Haftpflicht aus Schäden, die der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter
oder eine von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines Wasserfahrzeuges
verursachen oder für die sie als Halter oder Besitzer eines Wasserfahrzeuges in Anspruch genom-
men werden (siehe aber Teil D Ziffer 6).

10.3 Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicherten (Versicherungsnehmer oder Mitversicher-
ten) kein Versicherungsschutz, so gilt das auch für alle anderen Versicherten.

10. 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrzeug -
anhänger/Wasserfahrzeuge

9.
Entschädigung mit Strafcharakter

8.
Eis- und Rodelbahnen

7.
Code Civil oder gleichartige
Bestimmungen

6.
Brennbare oder explosible Stoffe

5.
Betriebe aller Art

4.
Bergschäden

3.
Ausübung des Berufs von 
Vereinsmitgliedern

2. 
Ausländische Betriebsstätten,
Betriebsstandorte und 
betriebliche Nebenrisiken

1.
Abbruch- und Einreißarbeiten

9.
Vertraglich übernommene 
Haftpflicht
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Eine Tätigkeit der in Ziffern 10.1 und 10.2 genannten Personen an einem Kraftfahrzeug, Kraftfahr-
zeuganhänger und Wasserfahrzeug ist kein Gebrauch im Sinne dieser Bestimmung, wenn keine die-
ser Personen Halter oder Besitzer des Fahrzeuges ist und wenn das Fahrzeug hierbei nicht in Betrieb
gesetzt wird.

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche aus Besitz oder Betrieb von Luftlandeplätzen.

12.1 Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche aus Schäden, die der Versicherungsnehmer, ein Mitver -
sicherter oder eine von ihnen bestellte oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines Luft-/
Raumfahrzeuges verursachen oder für die sie als Halter oder Besitzer eines Luft-/Raumfahrzeuges in
Anspruch genommen werden (siehe jedoch Teil D Ziffer 7).

12.2 Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicherten (Versicherungsnehmer oder Mitversicher-
ten) kein Versicherungsschutz, so gilt das auch für alle anderen Versicherten.

12.3 Nicht versichert ist außerdem die Haftpflicht aus

a) der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Lieferung von Luft-/Raumfahrzeugen oder Tei-
len für Luft-/ Raumfahrzeuge, soweit die Teile ersichtlich für den Bau von Luft-/Raumfahrzeugen
oder den Einbau in Luft-/Raumfahrzeuge bestimmt waren;

b) Tätigkeiten (z.B. Montage, Wartung, Inspektion, Überholung, Reparatur, Beförderung) an Luft-/
Raumfahrzeugen oder deren Teilen

und zwar wegen Schäden an Luft-/Raumfahrzeugen, der mit diesen beförderten Sachen, der Insas-
sen und allen sich daraus ergebenden Vermögensschäden sowie wegen sonstiger Schäden durch
Luft-/Raumfahrzeuge.

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche aus Herstellung, Verarbeitung oder Beförderung von Spreng -
stoffen oder ihrer Lagerung zu Großhandelszwecken sowie aus Veranstaltung oder Abbrennen von Feuer -
werken aller Art (auch bengalische Beleuchtung).

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche bei Sprengungen wegen Schäden an Immobilien, die in einem
Umkreis von weniger als 150 m entstehen.

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche aus Besitz oder Betrieb von Bahnen zur Beförderung von Perso -
nen oder Sachen sowie aus der selbstständigen und nicht selbstständigen Teilnahme am Eisenbahnbetrieb.

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche aus Tierhaltung.

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche aus Tribünenbau.

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche aus Veranstaltungen, die über den Rahmen gewöhnlicher Vereins-
veranstaltungen hinausgehen.

D Besonderheiten zu bestimmten Risiken

1.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus der Durchführung von Reit- und Fahrveranstaltungen,
Rennen, Turnieren, Wettreiten, Schlepp- und Schnitzeljagden und der dazu erforderlichen Übungen.

1.2 Mitversichert ist hierbei die persönliche gesetzliche Haftpflicht der Mitglieder aus ihrer Beteiligung
an solchen vom Verein angeordneten Veranstaltungen und Übungen, auch soweit sie dabei als Tier-
halter in Anspruch genommen werden können.

1.3 Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche gegen den Verein oder die mitversicherten Personen aus
Unfällen der Reiter und aus Schäden an den Pferden (einschließlich Zaum- und Sattelzeug), die an
diesen Veranstaltungen und Übungen teilnehmen.

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus der Unterhaltung von Wegen, Aussichtstürmen und 
dergleichen.

3.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht 

a) aus der Veranstaltung und Durchführung von Dressuren, Hundevorführungen, Hundeausstellun-
gen und Sonderschauen sowie Schutzhund- oder Jagdgebrauchsprüfungen;

Voraussetzung für die Gültigkeit der Haftpflichtdeckung ist, dass, sofern behördliche Sicher-
heitsvorschriften bestehen, diese eingehalten werden und Hunde, die als bissig bekannt sind,
soweit die Vorführungen es gestatten, mit einem Maulkorb versehen sind.

b) aus der Beschäftigung von Figuranten (Hetzmänner, Scheinverbrecher) einschließlich der
gesetzlichen Haftpflicht der Figuranten;

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche wegen Schäden an Figuranten.

17.
Tribünenbau

16.
Tierhaltung

15.
Teilnahme am Eisenbahnbetrieb/
Besitz oder Betrieb von Bahnen

3.
Hundezucht- und Dressurvereine

2. 
Gebirgs- und 
Verschönerungsvereine

1. 
Reit- und Fahrvereine

18.
Ungewöhnliche 
Vereinsveranstaltungen

14.
Sprengungen

13. 
Sprengstoffe, Feuerwerke 

12.
Luft-/Raumfahrzeuge

11. 
Luftlandeplätze
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c) der Mitglieder als Hundehalter während ihrer Betätigung für den Verein;

d) des Vereins als Veranstalter für das Entlaufen in Verwahrung befindlicher Hunde.

Die Höchstersatzleistung für den einzelnen Hund ist auf 1.000 EUR begrenzt.

Nicht versichert ist

4.1 die Haftpflicht aus der Verwendung von Pflanzenschutz-, Unkrautvernichtungs-, Schädlingsbekämp-
fungs- und Düngemitteln;

4.2 die persönliche gesetzliche Haftpflicht der Mitglieder aus Besitz bzw. Verwaltung und Bewirtschaf-
tung der ihnen überlassenen Grundstücke.

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht 

5.1 aus der Veranstaltung von Skikursen;

Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht der Teilnehmer.

5.2 aus der Veranstaltung von Skiausflügen und Skiführungstouren;

Versichert ist nur die gesetzliche Haftpflicht aus Ausflügen, Fahrten oder Touren, die in gewöhn -
lichem Rahmen auf normalen und üblichen Strecken oder Abfahrten durchgeführt und bei denen
insbesondere keine anderen Hilfsmittel als Skier und Felle benötigt werden.

Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht der Teilnehmer.

5.3 aus der Veranstaltung von Abfahrts-, Tor- und Sprungläufen. 

Mitversichert ist die persönliche gesetzliche Haftpflicht der Teilnehmer.

Nicht versichert ist die Haftpflicht aus Veranstaltungen, bei denen die Strecke nicht abgesperrt ist
und etwaige polizeiliche Vorschriften nicht beachtet werden.

6.1 Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus Halten, Besitz und Gebrauch vereinseigener Wasser-
sportfahrzeuge.

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus Halten, Besitz und Gebrauch
des im Versicherungsvertrag bezeichneten Wassersportfahrzeugs, das ausschließlich zu Vereins-
zwecken – ohne Berufsbesatzung – benutzt wird.

Das Vermieten von Wassersportfahrzeugen ist nur dann mitversichert, wenn dieses ausdrücklich
beantragt wurde und der nach dem Tarif dafür in Betracht kommende Beitrag vereinbart ist.

6.2 Mitversichert ist

a) die persönliche gesetzliche Haftpflicht des verantwortlichen Führers und der sonst zur Bedie-
nung des Fahrzeugs berechtigten Personen;

b) die gesetzliche Haftpflicht aus dem Ziehen von Wasserskiläufern und Schirmdrachenfliegern;

c) die persönliche gesetzliche Haftpflicht der Wasserskiläufer, solange sie sich im Schlepp des ver-
sicherten Bootes befinden; dieser Versicherungsschutz entfällt, sofern Deckung durch eine
andere Haftpflichtversicherung besteht. Abweichend von Ziffern 7.4 und 7.5 AHB sind auch
Ansprüche der Wasserskifahrer gegen den verantwortlichen Führer und die sonst zur Bedienung
des Fahrzeugs berechtigten Personen mitversichert.

6.3 Nicht versichert ist

a) die Haftpflicht wegen Schäden, die sich bei der Beteiligung an Motorbootrennen oder bei den
damit in Zusammenhang stehenden Übungsfahrten ereignen;

b) die persönliche gesetzliche Haftpflicht des sich im Schlepp des Bootes befindlichen Schirm -
drachenfliegers und des Halters des Schirmdrachens.

6.4 Ist für das Führen eines Wasserfahrzeugs eine behördliche Erlaubnis erforderlich, bleibt der Versi-
cherer von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn der verantwortliche Führer beim Eintritt des Ver-
sicherungsfalles nicht die behördlich vorgeschriebene Erlaubnis besitzt.

Die Verpflichtung zur Leistung bleibt gegenüber dem Versicherungsnehmer bestehen, wenn dieser
das Vorliegen der Erlaubnis beim verantwortlichen Führer ohne Verschulden annehmen durfte oder
wenn ein unberechtigter Führer das Fahrzeug geführt hat.

Versichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus dem Gebrauch von Luftfahrzeugen, die nicht der Versicherungs-
pflicht unterliegen.

Klauseln

Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf Veranstaltungen die über den Rahmen gewöhnlicher Ver-
einsveranstaltungen hinausgehen, mit Ausnahme von Luftfahrtveranstaltungen, Umzügen, Schützen- und
sonstigen Volksfesten.                                                             

Sofern vereinbart, gilt die im  Versicherungsschein genannte folgende Klausel:

4.
Kleingärtnervereine

Klausel 070:
Veranstaltungen, die über den
Vereinsrahmen hinausgehen

7.
Flugmodell- und ähnliche Vereine

6.
Segelvereine

5.
Ski-/Snowboardvereine
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